
käglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier
tage. Bezugspreis: Vierteljährlich 2,50 M.. durch den Boten
frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt 2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld;
durch unſere Vertreter auf dem Lande 3, Mk. Einzelnummer 10 Pf.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.
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Die Aufgaben
der preußiſchen Konſtituante.

Wenn dieſe Zeilen im Druck erſcheinen, iſt der Zuſammentritt der
erſten preußiſchen Konſtituante, der infolge der Spartakusunruhen um
eine Woche verſchoben war, nun endlich zur Tatſache geworden. Nicht
weniger als die Konſtituante des Reiches findet auch die preußiſche
ein voll gerütteltes Maß ſchwerer und verantwortungsvoller Arbeit
vor ſich. An Stelle des alten, in die Vergangenheit verſunkenen reak
tionären Klaſſenparlamentes iſt auf Grund des gleichen, geheimen und
direkten Wahlrechtes ein Haus getreten, das ſich, ſoweit Preußen in
Betracht kommt, gezwungen ſieht, das übernommene Erbe zu liqui
dieren und aus ihm den Neubau preußiſcher Zukunft aufzuführen.

Wenn nicht alle Anzeichen täuſchen, ſo iſt bereits hinter den Ku
liſſen und vor dem Zuſammentritt der Vollverſammlung ſelbſt gute
Arbeit geleiſtet worden. In den Fraktionen, die ſich bereits konſtituiert
haben, ſowie im Kreiſe der Regierung hat ſich ein unbedingtes Be
kenntnis zur Stärkung des Reichsganzen gezeigt, das vor allem ſeinen
Ausdruck darin gefunden hat, das man übereingekommen iſt, die Prä
ſidentenfrage für den preußiſchen Freiſtaat im negativen Sinne zu
erledigen. Es wird alſo nicht, wie vielfach erwartet, künftig einen
Präſidenten von Preußen geben, und damit wird aller Wahrſcheinlich
keit nach auch für die übrigen Bundesſtaaten kein Vorwand mehr dafür

aufrecht zu erhalten ſein, die verlaſſenen Throne durch eine gleiche
Anzahl von Präſidentenſtühlen zu erſetzen. In ganz Deutſchland wird
alſo künftig nur einer Präſident ſein, und das iſt der Reichs
präſident ſelbſt. Die vollziehende Gewalt wird in den Händen des
Kabinetts liegen, und bei einem Wechſel des Miniſteriums der Präſi
dent der Landesverſammlung berufen ſein, die neue Regierung zu
bilden. Das bedeutet in der Tat einen gewaltigen Fortſchritt nach
der Seite des Einheitsprinzips. Preußen geht in dieſer Frage
den anderen Bundesſtaaten mit gutem Beiſpiel voran, und die gute
Wirkung auf ſie kann gar nicht ausbleiben. Die Hoffnungen beleben
ſich wieder, die gerade von den beſten Deutſchen für die Stärkung der
Reichsgewalt gehegt werden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die proviſoriſchen Miniſter der Ver
ſammlung ihre Amter zur Verfügung ſtellen werden und daß das
Kabinett auf Grund der Parteiverhältniſſe neu oder umgebildet werden
wird. Man kann aber wohl heute ſchon annehmen, daß ein Geſamt
bild im weſentlichen dem entſprechen wird, das auf Grund der gleichen
Parteiverhältniſſe in der Reichskonſtituante das Reichsminiſterium be

re ß 4 tarſtasung nicht auf Grund der erwähnten Parteivede gene ehe haben, ihre Amter zur Verfügung ſtellen

werden, verſteht ſich eigentlich von ſelbſt.
So ſind es gute Vorzeichen, unter denen die Erwählten des preu

ßiſchen Volkes zuſammentreten. Wir alle hoffen, daß dieſe Vorzeichen
nicht trügen und daß in dem Hauſe, das bereits ſo ſchwere Kämpfe
um die Volksfreiheit geſehen hat, nunmehr, da dieſe Freiheit Wirk
lichkeit geworden iſt, in ihrem Intereſſe ganze und raſche Arbeit ge

leiſtet wird.

Deutſche Vationalverſammlung.
Weimar, 12. März. Präſident Fehrenbach eröffnet die

itzung um 2 UhrSera Zweite Beratung des S patiſern nn et
Jn S 1 ſind die Worte „unbeſchadet ſeiner perſönlichen Freiheit

von der Kommiſſion eingefügt. Jn S 2 iſt die Entſchädigungspflicht
neu eingefügt, ebenſo die Beſtimmung, daß die gemeinwirtſch aftliche
Regelung nur im Falle dringenden Bedürfniſſes durch das Recht er

n kann.ſolche Vögler (D. Vpt.): Meine Fraktion legt gegen die Kom
miſſionsbeſchlüſſe, die nach unſerer Uberzeugung für die geſamte Volks
wirtſchaft verderblich ſind und den Wiederaufbau unſerer Wirtſchaft
hemmen oder gar ausſchließen werden, Verwahrung ein. Wir wollen
eine revolutionäre Entwickelung. Was aber in den Vorlagen verlangt
wird, iſt eine revolutionäre Entwickelung, für die wir eine Verant

blehnen.r e ge (Dem.): Von einer revolutionären Entwickelung
kann nicht geſprochen werden. Wir werden rechtzeitig abzuſtoppen
wiſſen. Wir erhoffen von dem Geſetz eine verſöhnende Wirkung. Der
z 2 öffnet die Tür für die Sozialiſterung ſoweit, daß wir, da wirine h Sozialiſten ſind, ihm nicht zuſtimmen können. Wenn wir
trotzdem dem Geſetz als Ganzem zuſtimmen, ſo leitet uns dabei die Er
wägung, daß zur Sozialiſierung in jedem einzelnen Falle ein beſonderes Geſes notwendig iſt, deſſen Annahme in unſerer Hand liegt.

Abg. Veidt (Dn.): Man önnte dem Geſetz die Überſchrift geben:„Ein Mieflug in den Zukunftsſtaat“. Der Troſt, es handle ſich nur
um ein Mantelgeſetz, kann uns nicht beruhigen. Der Geſetzentwurf
gibt der Regierung einen Univerſalſchlüſſel, der zur Sozialiſierung
alle Türen öffnet. Die damit bezweckte Beſchwichtigung der un
ruhigen Elemente wird nicht erreicht werden. Wir lehnen die jetzt
von der Regierung re legene rt der Sozialiſierungals im tief
ſten Grunde unſozial ab.

Inzwiſchen ſind von den Deutſchnationalen und der Deutſchen
Volkspartei verſchiedene Abänderungsanträge eingegangen.

Abg. Burlage (Ztr.): Zu 8 2 hält meine Parkei daran feſt,
daß eine Enteignung nur gegen angemeſſene Entſchädigung ſtattfindet.
Von Kommunismus kann keine Rede ſein. Die Abänderungsankräge
S für uns unannehmbar. Wir wollen den Arbeiter in ſeinem
Emporſtreben unterſtützen.

Abg. Dr. Cohn (N. S.): Wir lehnen die Verantwortung für die
Vorgänge in Lichtenberg ab. Etwas fozialiſtiſcher Geiſt ſteckt ja in dem2. Aber wir glauben nicht an die Ausführung des Gedankens. Die

ätedemokratie auf wirtſchaftlichem Gebiet wird kommen, mag man
ſich ſperren, wie man will.

on dem Abgeordneten Auer und Genoſſen läuft, der Antrag ein,
im S 2 die Worte „gegen angemeſſene Entſchädigung zu ſtreichen.

Hierzu verlangt die Deutſche Volkspartei namentliche Abſtimmung
v Braun Nürnberg (Soz.): Selbſt wenn die Herren von

der Rechten an die Regierung kämen, müßten ſie heute von der Privat
wirtſchaft abweichen. Wir wollen die Überführung der
gen der Geſellſchaft. Die Arbeiter müſſen Anteil an dem Gedeihen
der Unternehmungen erhalten, damit ſie wieder Freude am Wirken
re Auch wir betrachten den Geſetzentwurf lediglich als ein Rahmen
geſetz.

Abg. Becker Heſſen (D. Vpt.)- Nicht ſachliche, ſondern politiſcheGründe gar das dec veranlaßt. Das haben 7 Perree et
kannt. ir glauben nicht daran, daß das m wirklich Ruhe und
Ordnung bringen wird. Wir lehnen es daher ab.

g. Traub (Dn.): Wir ſtehen am Endpunkt der deutſchen
Volkswirtſchaft, wenn das Geſetz angenommen wird. Dieſe Neuord

Freitag, den 14. März 1919.

r Der rie' en
Paris, 13. März. (Priv. Telegr.) Der Vorfriedensvertrag

wird nach einer Reutermeldung bis 20. März fertiggeſtellt fein. Man
beabſichtigt, für den am 13. hier eintreffenden Wilſon einen vorläufigen
Vertrag auszufertigen. Die deutſchen Friedensdelegierten werden
zwiſchen dem 23. und 25. März erwartet.

Ne künftige deutſche Flotte.

Baſel, 13. März. (Priv.-Telegr.) Wie ans Paris gemeldet
wird, ſoll die künftige deutſche Flotte aus 6 Panzerkreuzern, 5 Linien
ſchiffen, 12 Torpedofägern (a 800 Tonnen), 26 Torpedoboote (a 200 To.)
beſtehen.

Die diplomaliſchen Beziehungen unſerer früheren
Verbündeten.

Wien, 13. März. (Priv.-Telegr.) Von einem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Republik Böhmen und Deutſch
Oſterreich kann nach neuen Meldungen keine Rede ſein. Es ſind wohl
Differenzen vorhanden, doch hofft man, daß dieſe auf gütlichem Wege
beigelegt werden.

Erzberger verhandlungsmüde.

Berlin, 13. März. (Priv.-Telegr.) Wie wir von zuſtändiger
Seite erfahren, hat Reichsminiſter Erzberger trotz wiederholter
Bitten den Eintritt in die Friedensdelegation abgelehnt.

Amerlkaniſche Lebensmittel

Mannheim, 13. März. (Priv.-Telegr.) Noch in dieſer Woche
wird ein Lebensmitteltransport von Rotterdam in Mannheim ein
treffen. Dieſer Tage iſt der Transport von Rotterdam nach Duisburg
abgegangen.

nung wird zu einer Verſchärfung der Friedensbedingungen führen.
Das ganze Geſetz bedeutet nur eine Sicherſtellung der ſozialdemo
kratiſchen Macht im Wirtſchaftsleben. Ich fürchte die

uſchung der
roße Ent

rbeitermaſſen, wenn ſich die großen V echui

in einer Heit der netter an die Einführung einer tetten Wirt
ſchaft herangehen, erwidere ich: In unſerer i t kein Privatunter
nehmen noch einen Anſpruch daxauf, privake Verdienſte zu machen,

über Tauſenden von Betrieben.

erke in den

ſobald das Wohl der Allgemeinheit fordert, daß es in ihren T
übergeht. Die Regierüng fühlt die Verpflichtung, ungeſäumt von der
Sozialiſterungsbefugnis Gebrauch zu machen, die ihr in dieſem Geſetz
übertragen wird.

Das Haus beſchließt, die Beſprechung über die Vorlage noch
n zu Ende zu füühren, die Abſtimmung aber erſt morgen vorzu
nehmen.

Abg. Schiele (Du.): Der S A4 hängt wie ein Damoklesſchwert
Es wird eine rieſige Verteuerung der

durch die Sozialiſierung betroffenen Produkte kommen. Wir verlangen
ausdrücklich daß Grund und Boden vom Geſetz ausgenommen werden.

Zu s 5 begründet Abg. Kraut Se einen Antrag, da In
krafttreten des Geſetzes für die beſetzten Geblete auszuſetzen, damit der
Feind nicht Gelegenheit hat, dieſe Betriebe als Staatsgut für ſich in
Anſpruch zu nehmen.

Ein deutſchnationaler Antrag will dem Geſetz die KUberſchrift
„GemeinWirtſchaſtsgeſetz“ geben.

Damit iſt die zweite Beratung erledigt. Nächſte Sitzung Don
nerstag 10 Uhr (Geſetz über m 7 Zahlungsmittel, Sozialiſterungs
geſetz, Kohlenwirtſchaftsgeſetz). Schluß 249 Uhr.

Vor der Vertagung der Nationalverſammlung.
Der Alteſtenausſchuß der Nationalverſammlung beſchloß am Mitt

woch, dem Hauſe vorzuſchlagen, nach Verabſchiedüng des Sozialiſie
rungs und Kohlengeſetzes an Donnerstag abend die Sitzungen bis
zum Dienstag den 25. März zu vertagen. Damit wird den
in Betracht kommenden Regierungsmitgliedern die Möglichkeit gegeben,
an der Tagung der preußiſchen Nationalverſammlung teilzunehmen.
Bis zum Wiederzuſammentritt wird der Notetat mit den Steuervor
lagen, die das Kabinett bereits beſchäftigt haben, fertiggeſtellt ſein undzur Beratung kommen können. Der nahe ſoll während

er Pauſe weitertagen und wenn möglich ſeine Arbeit abſchließen.
Die mit der Prüfung der Verordnungen beauftragten Ausſchüſſe werden
ihre Tätigkeit ebenfalls während der Pauſe fortſetzen.

Zwiſchen Waſfenſtällſtand und Frieden.
Die Einladung nach Verſailles.

Nach einem New-Yorker Funkſpruch an die Budapeſter Radio
ſtation, werden die deutſchen Bevollmächtigten wahrſcheinlich am
20. März eine Einladung nach Verſailles erhalten, um den Vor
friedensvertrag, der auch die militäriſchen Bedingungen umfaſſen
wird, entgegenzunehmen.

Wann die Lebensmittel- Lieferungen beginnen ſollen.
Laut „Stockholmer Tidningen“

ſandte Morris auf einem Bankett, er habe im Auftrage Hoovers mit
dem ſchwediſchen Roten Kreuz über deſſen Mitwirkung bei der Ver
teilung der Lebensmittel in Deutſchland verhandelt, wo vor allem an
Leidende und Bedürftige Lebensmittel verteilt werden ſollen. Der
ganze Plan ſei bis auf einige techniſche Einzelheiten fertig, über die
man ſich aber in wenigen Tagen wohl einigen werde. Darauf
würden die Lebensmittelſendungen, hauptſächlich aus den Vereinigten
Staaten, beginnen können.

Reuter meldet aus Paris Lanſing erklärte in einer Unterredung
mit Vertretern der Preſſe, es ſollten ſobald als möglich Schiffe mit
Lebensmitteln nach Deutſchland geſandt werden, um die Welt vor
Anarchie zu ſſchützen.

Frankreichs territoriale Forderungen.
Nach italieniſchen Meldungen ſtellt Frankreich für die Feſt

ſetzung der deutſchen Weſtgrenze, über die dieſe Woche auf der
Konferenz verhandelt wird, folgendes Programm auf: ElſaßLothringen
fällt mit den Grenzen von 1871 an Frankreich zurück. Dazu der an
Lothringen grenzende Teil des Saarbeckens in einer Ausdehnung
von 5900 bis 6000 Quadratkilometern mit rund 500 000 Einwohnern
Die Gründe, mit denen Frankreich das Saarbecken beanſprucht, ſind

weder völkiſcher noch politiſcher Natur; vielmehr ſollen dieſe Gegenden
mit ihren Kohlenlagern Frankreich für die zerſtörten Kohlenlager Nord
irankreichs entſchädigen. Einige amerikaniſche Delegierte fordexn,

Neueſte Nachrichten.

erklärte der amerikaniſche Ge

Anzeigenpreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum
30 Pf. im Reklameteil 1,00 Mk., Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
20 Pf. mehr. Plagzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Schluß der

Anzeigen Annahme 9 Uhr vormittags.

Telefon Nr. 324. 2

Vertranensleute eines A. und S. Rates.

Leipzig, 13. März. (Priv.-Telegr.) Von den 400 000 die
der A. und S.-Rat während des Streikes vom Oberbürgermeiſter er
preßte, wurden einem Mann 100 000 zur Auszahlung an die Eiſen
bahner übergeben. Dieſer „Vertrauensmann“, ein ſchwer vorbeſtrafter
Burſche, war mit dem Betrag verſchwunden und wurde heute in einem
Café verhaftet. 42 600 konnten ihm noch abgenommen werden.

Zur Lage in Bayern.
München 13. März. (Priv.-Telegr.) Die Verhandlungen der

Regierungsſozialiſten und der bürgerlichen Parteien mit dem Zentral

rat haben ergeben, daß der Landtag in nächſter Zeit wieder ein
berufen wird. Die Befugniſſe des Zentralrates werden geſetz
lich geregelt werden.

Langſamleit und Schnelligleit in der franzöſiſchen Juſtiz
Amſterdam, 13. März. Hollandſch Nieuws Bureau berichtet:

Der Mörder von Jaurès, Villain, wird am 24. März erneut vor Ge
richt erſcheinen. Am 19. März wird der Attentäter Cottin, der den
Anſchlag auf Clemenceau verübte, vor Gericht erſcheinen. Clemenceau
wird als Zeuge vernommen werden.

Die Regierungstruppen in Lichtenberg.

Berlin, 13. März. (Priv.-Telegr.) Die Veſetzung Lichtenbergs
vollzog ſich ſehr raſch. Auf dem Güterbahnhof konnten viele Plünderer
verhaftet werden.

Niederlage der Roten Garde.
Libau, 13. März. (Priv.-Telegr.) Jn weiteren harten Kämpfen

iſt es gelungen, die Bolſchewiſten zurückzudrängen. Der wichtige Eiſen
bahnknotenyunkt Schanulen, wo ſich die Linien Tilſit--Mitau und
Libau-Dünaburg treffen, iſt in unſerem Beſitz.

daß der Kapitalwert des Saarbeckens von den franzöſiſchen Entſchädi
gungsanſprüchen abgezogen werde. Sodann verlangt Frankreich, daß
auf dem linken Rheinufer von der holländiſchen Grenze bis Landau ein
Pufferſtagt mit den Städten n. Koblenz, Mannhei

achten on en edann
Schutz des Völkerbundes ſtellen vder

ſchließen will. rDie „Weſtf. Neueſten Nachrichten“ in Bielefeld erfahren zur Frage
der rheiniſchen Republik authentiſch, daß das Rheinland entſprechend
der Entente- Forderung auf Grund in Köln gepflogener Verhandlungen
aus Preußen und gleichzeitig aus dem deutſchen Zollverein aus
ſcheidet. Die Alliierten liefern dem Rheinland Rohſtoffe, beſchlag
nahmen aber gleichzeitig alle Betriebserträgniſſe als Garantie für die
Kriegsentſchädigung. Belgien verlangt Malmedy, Montjoie und
Aachen; es iſt jedoch fraglich, ob die Entente der Abtretung Aachens
zuſtimmt.

Die deutſche Friedensdelegation.

Das Kabinett hat am Mittwoch nachmittag in Weimar über die
Zuſammenſetzung der deutſchen Vertretung bei den Friedensverhand
lungen Beſchluß gefaßt. Aus dem Kabinett werden als Vertreter ent
ſandt der Miniſter des Außern Graf Brockdorff-Ranhbau, der
Miniſter ohne Portefeuille Dr. David und der Poſtminiſter Gies
berts. Außerdem wurden zu deutſchen Vertretern ernannt der Ge
fandte Baherns in der Schweiz, der Mehrheitsſozialiſt Müller, der
demokratiſche Abgeordnete Schücking- Marburg ſowie der Bankier
Warburg aus Hamburg. Die Führung der Abordnung liegt in
den Händen des Staatsminiſters Grafen Brockdorff. Außerdem wer
den ſelbſtverſtändlich noch eine ganze Reihe von Kommiſſaren und
Ausſchüſſe für einzelne Spezialfragen zur Friedenskonferenz entſandt.
Für alle dieſe Fälle aber hat das Kabinett ſich ausdrücklich ſelbſt das.
Vecht der Ernennung vorbehalten. Man erwartet, daß die
Friedensverhandlungen etwa Mitte April beginnen werden.

Zur Lage im Reiche
Propaganda für einen neuen Generalſtreik.

Wie das Berliner 8 Uhr- Abendblatt meldet, wird innerhalb der
arbeitenden Bevölkerung Berlins eine große Propagandatätigkeit für
einen neuen Generalſtreik entfaltet. Jn unzähligen Flug
blättern, Anſprachen auf den Straßen uſw. werde mitgeteilt, daß
ſpäteſtens am 25. März d. Js. der neue Generalſtreik beginnen werde.
Unter Zuhilfenahme der bekannten radikalen Agitationsphraſen werde
betont, daß diesmal gründliche Arbeit verrichtet werden ſolle.
Ferner werde ſich der Generalſtreik nicht nur auf Berlin beſchänken,
ſondern auf das ganze Reich erſtrecken.

Die Vorgänge in Berlin.
Die Beſetzung Lichtenbergs.

Am Mittwoch vormittag vollzog ſich die Beſetzung Lichtenbergs
faſt kampflos. Das Truppenaufgebot, das die Einkreiſung der Stadt
vornahm, war außerordentlich ſtark. Die Beſehung der Stadt erfolgte
vollſtändig planmäßig, ohne daß ein Schußfiel.

Jm einzelnen wird über die letzten Kampfe um Lichtenberg noch
gemeldet: Der Ringbahnhof Frankfurter Allee lag die
ganze Nacht unter ſchwerem Artilleriefeuner. Auf dem
Alexanderplatz hatte man ein Steilfeuergeſchütz aufgeſtellt, das Gra
nate um Granate nach dem in der Luftlinie nur 4 Kilometer entfernten
Bahnhof ſandte. Um 7 Uhr morgens erfolgte der Einmarſch, nachdem
im Laufe der Nacht ſich der Truppenring um Lichtenberg lückenlos ge
ſchloſſen hatte. Der öſtliche Teil der Stadt wurde von den Regimen
tern 70 und 166 beſetzt, die ſofort eine großzügige Säuberungsaktion
vornahmen.

Nach einer weiteren Drahtmeldung haben am Dienstag einige Mit
glieder der mehrheitsſozialiſtiſchen Fraktion der Nationalverſammlung
die hauptſächlichſten Punkte der Straßenkämpfe im Oſten beſucht, um
ſich ein Bild von der Kampfesweiſe der Spartakiſten zu machen.

Zwölfhundert Spartakiſten verhaftet.
Nach einer Meldung des „AchtUhr-Abendblattes“ ſind bis jetzt

1200 Spartakiſten verhaftet und in die Gefängniſſe eingeliefert worden.
Die meiſten Verhafteten ſind wieder jugendliche und unreife Burſchen,
die ſich jetzt als harmloſe Paſſanten hinſtellen und unabſichtlich in die
ganze Geſchichte hineingeraten ſein wollen.



Standrechtlich erſchoſſen.
Berlin, 12. März. Jn der Köpenicker Straße wurde geſtern, wie

amtlich gemeldet wird, durch die Truppen der Gardekavalleriediviſion
ein Spartakiſtenneſt ausgehoben. Die Leute mußten erſt mit der Waffe
niedergekämpft werden. 34 Spartakiſten wurden ſofort erſchoſſen, die
anderen gefangengenommen. Es wurde eine große Anzahl Waffen dort
gefunden

Der Straßenbahnverkehr in Berlin wieder aufgenommen
Die Verhandlungen der Direktion der Großen Berliner Straßen

bahn mit ihren Angeſtellten haben am Dienstag zu einer Einigung ge
führt, ſo daß am Mittwoch früh der Verkehr wieder aufgenommen
werden konnte.

Ausdehnung des Bergarbeiterſtreikes in Sachſen.
Aus Chemnitz wird berichtet: Der Bergarbeiterſtreik in Südweſt

ſachſen hat ſich weiter ausgedehnt. Am Dienstag früh ſtreikten zunächſt
nur die Kohlenwerke „Kaiſerin Auguſta“, „Vereinsglück“, „Gottes-
ſegen“ und „Gotteshilfe“. Jm Laufe des Dienstag dehnte ſich der
Streik, wie ſchon gemeldet, auf ſämtliche Lugauer, ferner auf die Gers
dorfer und Oelsnitzer Bergwerke aus. Am Mittwoch früh traten auch
die Belegſchaften der Zwickauer Steinkohlenwerke in den Streik.

Putſchverſuche in Düſſeldorf.

Die „Rhein. Weſtf. Ztg. meldet aus Düſſeldorf. Jn der
Nacht zum Donnerstag verſuchten bewaffnete r zwei An
ſchläge gegen die Ulanenkaſerne in der Roßſtraße, wo Abteilungen des
Landesſchützenkorps untergebracht ſind. Die Truppen, die aus ande
ren Gründen alarmiert waren, erwiderten energiſch das Feuer. e
konnten die Angreifer nicht ermittelt werden. Der Arbeiterrat hat
trotz dieſer Verhältniſſe es für nötig befunden, eine Abordnung nach
Weimar zu ſchicken, die die Zurückziehung der Regierungstruppen for
dern ſoll, damit angeblich wieder geregelte Verhältniſſe in Düſſeldorf
geſchaffen werden.

Ein Putſch auf Breslau vereitelt.
Der Breslauer Volksrat gibt bekannt, daß Donnerstag früh die

wichtigſten öffentlichen Gebäude Breslaus durch ſchleſiſche Truppen
auf Befehl des Generalkommandos im Einvernehmen mit dem Zentral
rat der Provinz, ſowie mit dem Zentralſoldatenrat Schleſiens beſetzt
wurden. Man hatte einen verbrecheriſchen Anſchlag ent
deckt, wonach berüchtigte Berliner Spartakiſtenführer in
Breslau einkrafen und dort die öffentlichen Gebäude der Stadt be

wollten, um dann Breslau der Plünderung preiszugeben. Der
an war in allen re durchgearbeitet. Durch die Entdeckung

konnte im letzten Augenblick ein unabſehbares Unglück von Breslkau
abgewandt werden.

Kämpfe mit Spartakiſten in Oberſchleſien.
Aus Beuthen, 12. März, wird gemeldet: Die Streiklage

iſt unverändert. 35 Gruben ſind noch ausſtändig. Geſtern nachmittag
wurden öſtlich Dombrowka auf deutſchem Boden zwei Mann einer
Patrouille von den Polen erſchoſſen. Auf der Straße bei Schoppinitz
ſtießen bewaffnete Spartakiſten mit einer Patrouille zuſammen. Die
Spartakiſten verloren zwei Matroſen. Bei der Säuberung der Laura
ütte wurden drei Männer, eine Frau, ein Kind, ſowie der Führer
er zehnten Kompanie, ein Oberleutnant, getötet. Bet der Aufhebung

eines Spartakiſtenneſtes zwiſchen Mikulſchütz und dem Borſigwerk kam
es zu einem Gefecht, wobei die Spartakiſten einen Toten und mehrere
Verwundete hatten.

Keine Amneſtie für Aunfrührer.
Aus Weimar wird berichtet:
Jn der Preſſe iſt berichtet worden, Reichswehrminiſter Noske

habe erklärt, die Reichsrgierung bereite eine Amneſtie aus Anlaß der
letzten Aufſtände vor. Eine ſolche Außerung iſt i getan
worden, und es beſteht auch eine derartige Abſicht nicht. Die Schul
digen ſoll vielmehr die volle Strenge des Geſetzes treffen.

Die erſte Aufgabe der preußiſchen Landesverſammlung.

Der der
e
Par

n gerlichen Pare t Hrn n alsgegenwärtig, wo nur zwei Reſſorts (Eiſenbahn und Han el) bürger-cher Leitun nterſehen, Anſpruch zu erheben haben. Mit dem Zu
ſammentritt Je Landesverſammlung die erſte Sitzung findet ſtatt
am 13. März, nachmittags 228 Uhr kommen wir endlich wieder zu
dem geſetzlichen Zuſtande daß alle Anordnungen und Maßnahmen der
ſtegierung der Beratung und Beſchlußfäſſung durch die erwählten Ver
reter der preußiſchen Volksgeſamtheit unterliegen

Politiſche Überſicht.
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Oſterreich

und Böhmen.
Wiener Abendblätter melden: Wie verlautet, werden die diploma

e Beziehungen zwiſchen Deutſch-Oſterreich und der tſchecho-ſlowa

De en werd
rkere Vertretung in der Re ierung

kiſchen Republik abgebrochen. Die Blätter fügen jedoch hinzu, daß eine
Beſtätigung der Meldung nicht zu erhalten war.

Ausbreitung der bolſchewiſtiſchen Propaganda g
Amſterdam, 12. März. NewYork Herald“ meldet aus London

Die engliſche Regierung habe in Erfahrung gebracht, daß die
Bolſchewiki eine Revolution in England und Indien planen. Indiſche
Revolutionäre würden bereits ſeit einiger Zeit in Moskau in bolſche
wiſtiſcher Propaganda unterwieſen.

Polens Militärmacht unbeſchränkt.
Amſterdam, 13. März. „Nieuws van den Dag“ ſchreibt, daß ſchon

mit Rückſicht auf das annerioniſtiſche Treiben der oſteuropäiſchen Staa
ten die Herabſetzung der deutſchen Armee auf 100 000 Mann bedenklich
erſcheinen muß. Die Polen allein bringen eine Armee von 600 000
Mann auf und ſind an keine Einſchränkung der Rüſtungen gebunden

Die engliſche Armee.
London, 12. März. Oberhaus. (Reuter.) Die Geſamtſtärke derbritiſchen Truppen an allen Kriegsſchauplätzen beläuft ſich auf 902 000

Mann. Die Stärke der britiſchen Armee in Frankreich, Belgien und
Deutſchland e e der Dominionstruppen betrug am 1. März
1324 106 Mann, außerdem iſt noch für die Verpflegung von 197 000
deutſchen Kriegsgefangenen zu ſorgen.

Provinz und Umgegend.
Leipzig, 12. März. Ein anſchauliches Bild, welchen Einfluß die

egenwärtigen Verhältniſſe auch in Leipzig auf die VerrohungderSagen haben zeigt folgender Vorgang. Jn einer e
erhr en ſich beim Eintritt des Lehrers nur vier Schüler, während
b die ganze Klaſſe aufſteht. Als hierauf der Lehrer fragte: Wes-
alb ſteht ihr denn nicht auf erſcholl einſtimmig der Ruf: „Haut ihn!“

laſſe wurde wegen dieſes e geſchloſſen.

Waffenabgabe in Leipzig und Halle.
Leipzig, 13. März. Der Arbeiter und Soldatenrat hat eine

Bekanntmachung erlaſſen, in der die Arbeiter, nach dem der General
ſtreik beendet worden und die Gefahr des Einmarſches fremder Trup
en behoben iſt, aufgefordert werden, die ihnen ausgehändigten

affen und Jn einer

ie

un itkion ſofort wieder abzügeben,
weiteren Bekanntmachung werden die Beſchränkungen des Perſonen
verkehrs auf den Straßen und die Feſtſetzung des Ladenſchluſſes auf
83 r abends aufgehoben.

Ob der Aufforderung zur Waffenabgabe auch nachgekommen wird,
bleibt abzuwarten. Anders in Halle. Hier haben die Regierungs
truppen, trotzdem ſie teilweiſe mit dem paſſiven Widerſtand des Sol
datenrats zu kämpfen haben, ſchon eine große Anzahl Waffen gefun
den und beſchlagnahmen können. Doch ſind zweifellos, wie die „Halle
che Ztg. mitteilt, noch eine Unmenge Waffen in den Händen Ünbe-

gter. Die Meldung zur ſtädtiſchen Schutzwehr ſind ſo zahlreich er
e daß das Landesjägerkorps mit der Säuberung der UmgebungS es beginnen konnte. Ein Panzerzug fuhr nach Zeit und machte

durch ſein bloßes Erſcheinen den dortigen Arbeiterrat verſöhnlich und
perhandlungsbereit geſtimmt.

Kritiſche Lage im ſächſiſchen Kohlenbergban.
Dresden, 18. März. Die Verhandlungen zwiſchen Vertretern

in Zwickau in Gegenwart von Regierungsvertretern an
n ergebnislos verlaufen. Die Regierung wird aber noch im L

Jn Gotha ſpielten Kinder mit einer gefundenen Handgranate.
Das Geſchoß explodierte und verletzte mehrere Kinder ernſtlich, ſo daß
ſie ins Landkrankenhaus gebracht werden mußten. Die Kunde von
einem grauſigen Verbrechen, dem ein junges Menſchenleben in Necke
roda zum Opfer fiel, verurſacht Aufregung Wie ewird, wurde geſtern z in einem Straßengraben ein junges Mädchen
mit durchſchnittener Kehle ermordet aufgefunden. Es wird Luſtword
vermutet. Von dem Täter hat man noch keine Spur. Nach einer
Außerung des Direktors Dr. E. Zſchimmer hat Jena große Sag
vom Ausland. Vor einigen Tagen ſind die unterbrochenen Handels
beziehungen mit Holland, Dänemark, Norwegen, Schweden und
Schweiz mühſam wieder angeknüpft. Selbſt in den Ententeländern
eigt ſich ein förmlicher Warenhunger nach deutſchen Erzeugniſſen.

Für jede Lieferung unſerer Erzeugniſſe ſteht Deutſchland eine ent
ſprechende Lieferung von Lebensmitteln zu. Die leidige Spielerei mit
Schußwaffen hat in Pößneck ein junges Menſchenleben gefordert
Aus einem Fenſter der Neuſtädter Straße ſchoß ein 12jähriger Schul
knabe mit einem Revolver, wobei er den gleichaltrigen Sohn des Kauf
manns Schöneberger ſo unglücklich in den Kopf traf, daß der Tod nach
wenigen Minuten eintrat. Der Stadtkämmerer S n in

öß neck wurde wegen Untreue im Amt aus ſeiner Stellung entlaſſen
s liegt eine große Anzahl Unterſchlagun en und falſche Eintragungenvor, die mit größtem Raffinement audgcſüert worden ſind.

Merſeburg und Umgegend.
Merſeburg, 13. März.

Eine außerordentliche Provinzialſynode, wie
denen preußiſchen Provinzen bereits getagt hat, wird nun auch in der
Provinz Sachſen vom 24. April ab auf etwa eine Woche tagen, und
zwar nicht wie üblich in unſerer Stadt, ſondern in Magdeburg
Sie wird in erſter Linie zu den iegt brennenden Fragen der Trennung
von Staat und Kirche wie zum kirchlichen Neubau Stellung nehmen.

Fleiſchverkauf. Wie wir ſchon in unſerer vorgeſtrigen Nummer
mitteilen konnten, hofft der Magiſtrat den Fleiſchausfall der vorigen
Woche durch Mehrbelieferung, in den nächſten 4 Wochen wieder
gutmachen zu können. Es gelangen daher morgen 50 Gramm mehr,
alſo 250 Gramm mit Knochen zur Verteilung.
125 Gramm.

Frühlingsgrüße. In unſeren Gärten und Anlagen hören wirvereits ſo manchen Sangeslaut unſerer gefiederten Ankömmlinge, den
h dem nahen Frühling zum Gruß darbieten. Zu dem melobdiſchen

orgen und Abendgeſang der S hwarzdroſſel geſellen ſich nun auch
die klangvollen Strophen der e die als willkommener Gaſt
auch ſchön wiedergekoymmen iſt. Wollen wir den beliebten Sänger
näher betrachten, ſo finden wir ihn auf der 3peia ſive eines Baumes
ſitzen, die dunkelgeſprenkelte lichte Bruſt der vonne zugewendet.
Fleißig läßt die Kohlmeiſe ihre lauten Lockrufe: „Sit ich da, n ich
da“ hören, der Buntſpecht und der Grünſpecht kichern und lachen in
den Frühling hinein, und der Buchfink ergänzt bereits ſeine kurzen
Lockrufe durch den kraftvoll ſchmetternden Ruf: j
kommt das Früh

ſie in verſchie

„Jesßt, jetzt
jahr!

Anmeldung ſchulpflichtiger Kinder. Die Aufnahme der ſchul
pflichtig werdenden Kinder der Volksſchule I n am Freitag den
14. n von 3 bis 5 Uhr für Knaben im Zimmer 2
und für Mädchen im Zimmer 4, e die Aufnahme der künftigen
ABC-Schützen der Volksſchule II ebenfalls am Freitag nachmittagsvon 2 bis 4 Uhr erfolgt. Und zwar n die Anmeldung wgt die
Knaben der Altenburger Schule im Zimmer 21, für die Mädchen
dieſer Schule im Zimmer 24 und für die Knaben und Mädchen der
Neumarkts Schule im Zimmer 22 ſtatt. Bei der Anmeldung ſind
Taufe und Jmpfſcheine vorzulegen. Alle Kinder, die bis zum30. September das 6. Lebensjahr vollendeten, ſind ſchulpflictig,
Ferner ſei noch darauf aufmerkſam gemacht, daß im Vorjahr turid
geſtellte Kinder aufs neue anzumelden ſind.

Freiwillige geſucht! Wie aus einer Bekanntmachung der henti
Nummer Lervorgeht, ſtellt das 9. Batl. des Reg. 158 hi

S ei n L
en
reiwillige für Wachtdien

Monate A reiwillige edigt we 3 2willkommen ſind ehemalige Angehorige des Regiments, do
auch andere gediente Leute aufgenommen, die Wert dar
einer wohldiſziplinierten Truppe anzugehören.

Auch falſche Zinsſcheine. Von der 5prozentigen 6. Kriegs
anleihe von 1917 ſind falſche r mit dem Fälligkeitsdatüm
2. 1. 1919 im Umlauf. Sie ſtellen eine äußerſt gelungene Fäl-
ſch ung dar und unterſcheiden ſich von den echten Scheinen lediglichdurch das m Druck verwendete dünnere Papier, die weit blaſſere
rüne und braune Farbe, mit denen die Scheine gedruckt ſind, und be
onders durch die ſchlechte grobe Ausführung der weißen, aus der
grünen Farben hervortretenden Edſterne, die a an die braune Um
randung des Zinsſcheines anlehnen. Auf den Falſchſcheinen iſt ferner
der ganze ſchwarze Aufdruck weit ſtumpfer als auf den echten Scheinen.Es ſelt dies beſonders bei der Zahl 125 auf. In Leipolg ſind bereits

für 17000 A derartige Falſchſcheine beſchlagnahmt. Es iſt alſo bei
Annahme von Zinsſcheinen die größte Vorſicht geboten.

r n Der Landrat macht im Anzeigenteil der heutigen
Nummer bekannt, daß die s für den T. März angeſeßte
Viehzählung nunmehr am 15. d. M. ſtattfindet. Zu melden ſind
Pferde, Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine, Kaninchen und edervieh.

Die Räude t unter dem Pferdebeſtande des Handeksmannes
Sch ütze, Weißenfelſer Straße 10, ausgebrochen.

Die Regierungstruppen, die bekanntlich im Schloß einquartiert
ſind, wurden geſtern durch Artillerie verſtärkt. Wie uns mitgeteilt
wird, ſoll der über den Städtkreis Halle verhängte Belagerungs-
zu ſt an d auch auf die weitere Umgebung ausgedehnt werden. Es
kommt dann auch unſere Stadt in Frage Es r hauptſächlich die
Beſchlagnahme der Waffen energiſcher durchgeführt werden.
Wir geben die Nachricht mit Vorbehalt wieder.

Freigabe des Verkehrs mit Runkelrüben. Die Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt macht bekannt, ſt ſie ihre Verordnung über die
Bewirtſchaftung der Runkelrüben aufgehoben hat. Der Verkehr mit
Runkelrüben iſt nunmehr völlig frei.

Erzeugerhöchſtpreis für Grünkohl. Die Reichsſtelle für Ge
müſe und Obſt hat den Erzeugerhöchſtpreis für Grünkohl mit Wir
kung vom 7. März 1919 auf 14 je Zentner für die auf Grund von
enehmigten Lieferungsverträgen ehe erte Vare, auf 18,50 A je
entner gen die übrige Ware erhöht.

Geflügelzüchter! Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt, ladet
der Verein für Geflügelzucht ſeine Mitglieder und Freunde
für n e zu einer e ein. Es wird gebeten, rege undpünktlich teilzunehmen an dem Austauſch der Erfahrungen zur Förde
rung unſerer re Zucht. Es iſt rn e bekannt, daß der
Hrieg mit ſeinen unüberſehbaren wirtſchaftlichen Folgen uns heute nochein Narie Lehrmeiſter iſt. Wir haben vieles gelernt und geſehen, wie
wichtig es iſt, wenn wir uns wieder der Scholle und der heimiſchen
Kleintierzucht zuwenden, um Lebensmittel zu produzieren. Nicht der
große Grundbeſitz allein war es, der uns über die vielen Schwierig-
keiten hinweggeholfen ar ſondern gerade das kleine Fleckchen eigene
Erde und die Kleinſie elungen mit ihrer Tierzucht haben viel zum
Durchhalten beigetragen. it den geſammelten Erfahrungen u
e werden. Verſäume daher niemand die gebotene Auf

ärung.
WilmowskiGartenverein. Geſtern abend wurbe im Berg

ſchlößchen“ die Frühjahrsverſammlung des WilmowskiGartenvereinshier abgehalten. An der Tagesordnung ſtand ein Vortrag des Kreis

gärtners Reich el über den n in Kleingärten. Dieſer Vor
trag hatte nicht nur beinahe ſämtliche Mitglieder des Vereins, ſondern
auch verſchiedene Gäſte r unt Zunächſt bräbte der ſtellvertretende
Vorſitzende des Vereins, Buchbindermeiſter Reuber, die Erſchiene-
nen und erteilte ſodann dem Referenten das Wort zu ſeinem Vortrag.
Dieſer legte ſeinem Vortrag über den Gemüſeban und die Maßnahmen
zur Geſunderhaltung der Gemüſekultur 10 Leitſähe zugrunde, welche
wir auch anderen Intereſſenten nicht vorenthalten zu dürfen glauben.
Er legte der Verſammlung a ans Herz 1. ſtets nur beſtes
Saatgut von den zuverläſſigſten Firmen zu beziehen, 2. nie zu dicht
zu ſäen und die Reihenſaat der Breitſaat vyrintien 3 die
zen bei der Anzucht nicht zu verweichlichen, d. h. Pflanzen nicht un
mittelbar aus dem Miſtbeet zu kaufen, ſondern nur ſolche, welche
ſchon im Freien geſtanden haben alſo nur abgehärtete und e
pikierte Pflanzen, 4 nur Lokalpflanzen zu wählen, alſo ſolche, deren
Anbau in hieſiger Gegend ſchon mit Erfolg erprobt wurde 5. Wech

6. vorſichtig bei

Pflan

el

der ſächſiſchen Bergwerksbeſitzer und Bergarbeiter, die am Sonntag
wirtſchaft a im Kleingartenbau zu treiben, v der
Düngung zu ſein und nicht etwa Möhren und Zwiebeln auf friſch
gedüngte Beete zu bringen, 7. nach der Ernte im Herbſt den Garten

ieſer Woche neue Verhandlungen einleiten. Es handelt um
d en. Die Lage iſt kritiſch, aber man hofft auf

eine befriedigende Löſung dieſer Frage

Kleine Nachrichten.

Kinder erhalten

ſenden wurde

e engärten eine zufriedenſte
e er werdenden Ernährungsſchwierigkeiten leichter überwinden.
Der Vorſihende dankte dem Kreisgärtner im Namen der Verſammlung
in herzlicher Weiſe für den äußerſt klaren und lehrreichen Vortrag
Aus der Mitte der Anweſenden wurden ſodann noch zahlreiche Anragen geſtellt über die Bekämpfun der Schädlinge, wie Dahineemes,

e artenſchnecken uſw., ſowie über die Tomatenzucht uſw.
Alle dieſe Anfragen wurden in erſchöpfendſter Weiſe beantwortet, ſo
daß jeder hochbefriedigt über den Verlauf dieſes anregenden Vor
tragsabends die Verſammlung verließ

Jm Verein W Heimatkunde ſpricht orgen Freitag, im
riſtian“ Oberlehrer Dr. Taube über: „Der peloponeſiſche

Krieg ie puniſchen Kriege und der Weltkrieg“.
Verein zur Förderung der

abend im „Herzog Chriſtian eine
tiger Tagesordnun

ugendpflege hält heuteNitglie ehe mit wich
ab.inephen Theater. Die Leitung des Cinophon Theaters iſt

a bemüht, nur beſte Filme zur Vodſahen zu bringen. Dieſer

Tage Se als r ummer der großartige Film „Die Tat und
ihr Schatten über die Leinwand. Ein junger Ingenieur opfert
für Geliebte Stellung und, nachdem er einen Rebenbuhler im

weikampf tötet, Lebensglück. Als Einſiedler findet er in den Bergen
ertrauen zu Gott und ſich ſelbſt wieder und, nachdem ein einfachesNaturkind in eigen wird, unter n amen, durch energiſche

Arbeit, Ehre und en Poſt Alles Glück ſcheint voll
kommen zu ſein, als ſeine frühere Geliebte und ihr Verehrer eben
falls ein Bekannter aus früheren Tagen, wieder auftauchen und ſich
wie ein Schatten an n Ferſe heften. Durch unglückliche Umſtände
findet die Tat ihre Löſung. Nicht der Held des Dramas, ſondern der
wieder r hat ſeinerzeit den tödlichen Streich ge
führt, während er dem angeblichen Nebenbuhler nur eine kleine Ver
letzung beibrachte. Das reiche Beiprogramm verdient alle Beachtung,
Beſonders das reizende Luſtſpiel Der Fall Roſentopf“ und die herr-
lichen Aufnahmen aus dem Nahetal und den ſüdweſtdeutſchen be
kannten Bädern Kreuznach und Münſter a. Stein haben ſehr gFefallen,
Wer nach des Tages Mühe und Arbeit einige Stunden anregender
Cekt ſucht, verſäume nicht, das Cinophon Theater zu beſuchen

ie muſikaliſche Begleitung iſt ſehr gut.

ion.

Eine Ausdehnung des Belagerungszuſtandes auf die Orte der weiteren
Umgebung von Halle

ſoll, wie Halleſche Blätter melden, vom Donnerstag ab in Kraft treten.
Es iſt jedoch damit keine Verſchärfung des Belagerungszuſtandes ver
bunden, ſondern die Beſtimmungen lauten ſehr milde und ſetzen auch
z. B. keine Sperrzeit für den Straßenverkehr in den ländlichen Ort
ſchaften feſt. General Maercker, der Führer der Landesſchützen, hat
ſich zur Erweiterung des Belagerungszuſtandes veranlaßt geſehen durch

die Tatſache, daß zahlreiches Geſindel ſeinen Weg auf das Land ge
nommen hat, dort plündert oder noch zu plündern droht. Auch ſteht
es zweifellos feſt, daß auf dem Lande noch viele verborgene Waffen
exiſtieren. Die Exweiterung des Belagerungszuſtandes hat lediglich
den Zweck, Handhaben zu ſchaffen, um ohne Weiterungen dem Ge
ſindel zu Leibe zu gehen und die verborgenen Waffen in die Hand
der Truppen zu bringen. Die Erweiterung erſtreckt ſich auf die Um
gebung von Halle Merſeburg und iſt durch folgende Linien be
grenzt: Könnern, Seeburg, Schafſtedt, Mücheln, Dürren
berg, Schkeuditz, Delitzſch, Bitterfeld, Wolfen bis zur Grenze
von Anhalt, ihr folgend bis zum Schnittpunkt der Straße Könnern,
Berbitz, Gröbzig und von da nach Könnern zurück.

An ar Stelle iſt von der Ausdehnung des Belagerungs
d e äuf die Umgebung von Merſeburg nicht s bekannt. Auch

as hieſige Garniſonkommando erteilte uns auf Anfrage eine ver
neinende Antwort.

Deutſche demokratiſche Partei
Ortsverein Merſeburg

u einer c Zum Vor
H

O

Kaufmann Kohl gewählt. Für den Vorſteherpoſten
voll Stadtv. Lehrer Junker in Vorſchlag gebracht werden.

Nächſter Arbeits abend Sonnabend abend pünktlich 248 Uhr.
Das Lokal wird in der morgenden Nummer bekanntgegeben.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Freitag den 14. März.

Für Haushaltungen
Ausgabe: Roß fleiſch von 2—4 Uhr bei Hoffmann (Brühl) auf die

Nr. 901—1100.
o auf der Freibank von 8—10 Uhr auf die Nr. 4001

bis 4150
Mager und Buttermilch für die Kunden der Verkaufs

C Frahnert, Vogel, Konſum- Verein (Lauchſtedter Straße),
Schulz.

Fleiſchmarken im alten Rathaus, Burgſtraße, für die
Haushaltungen der Straßen 2.

S Kleincorbetha, 13. März. Bei einer dieſer Tage durch den
Gendarmeriewachtmieiſter Hoffmann Dürrenberg vorgenommenen Haus
n bei dem früheren Gärtner F. W. Pu e verſchiedene ge

welchetohlene. Lebensmittel zutage gefördert, dem Bäckermeiſter
ritſch Keuſchberg entwendet worden waren. Dem Geſchädigten

konnten verſchiedene Lebensmittel wieder zugeſtellt werden.
Schkeuditz 13 März. Wilddiebe wurden am Montag nach

mittag von einem im hieſigen Forſte geſtellt. Der Be
amte ſah, wie fün änner, teilweiſe mit Gewehren verſehen, der
Wilddieberei oblagen. Trotz wiederholten Anrufs, ſtehen zu bleiben,
flohen die Diebe. Der Beamte machte von ſeiner Schußwaffe Ge
brauch und traf mehrere der Fliehenden. Zwei der Ausreißer
wurden geſtellt. Dieſe warfen ſich zu Boden und weigerten ſich, weiter
u gehen. Dem Beamten war es nicht möglich, ſofort Hilfe herbeizu

fen und ſo entkamen die Männer. Die angeſtellten Nachforſchungen
ürften von Erfolg ſein.

Mücheln und Umgegend.
13. März.

z Mücheln, 13. März. In der am Freitag ſtattgefundenenStadtverordnetenſitzung wurden die e leredg Stadt
verordneten durch Bürgermeiſter oigt her und durch Hand
prag verpflichtet. Nach kurzen Ausführungen der Stadtverordneten

tn eitz und Orling erfolgte die Wahl des Bureaus
Als Stadtverordnetenvorſteher wurde Kaufmann Rotkäh als Stell
vertreter Zimmermeiſter Lerche, als Schriftführer Hauptlehrernd kſ. als Stellvertreter Gutsbeſitzer Meinert gewählt Deranf
fand die Wahl der einzelnen Kommiſſionen ſtatt.

2 Querfurt, 13. März. Hier wurde der Schauſpieler Gerol d
verhaftet, der im Verdachte ſteht, an der Ermordung des Oberſtleut
nants v. Klüber in Halle beteiligt geweſen zu ſein.

Wetterwarte.
V. W. am 14. 3.: Veränderliche Bewölkung,wenig et Regenſchauer. 15. 3.: Teilwete

Nacht kühl, Tag mild.

Vermiſchtes.
Ein Spartakusattentat auf einen Eiſenbahnzug.

Aus Detmold wird gemeldet: Am Dienstag abend gegen 7 Uhr
iſt ein ſpartakiſtiſches Attentat mit Handgrangaten auf
den fahrenden Perſonen zug verübt worden. Es iſt eine Anzahl
Tote, ſowie Schwer und Hrichtver wundete feſtgeſtellt worden.

Flugzeugabſturz. Dienstag vormittag z in der Nähe des
lugplaßes Nohra bei Weimar ein vom Flugplatz Döberitz aufge

kiegenes Flugzeug ab. Der Führer, Leutnant Jacobs, und der Paſſa
ier, Direktor Lindner aus Hannover, der zur Nationalverſammlungſahren wollte, waren ſofort tot.

mild, wenn auch ein
heiter, meiſt trocken,

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



e weiß Gott. Der kann jetzt auch ſingen: Rückwärks, Don Man hatke gegeſſen und nahm den Kaffee in dem Herrenzimmer,

uig a em 0 z. Rodr in mir den leid e x e es Wie re für en 8 zu d war, obwohl die„Er tut mir eid“, meinte Thoma. onne en. an war im Mai. Plaudernd ſaß nan im großen64 Roman von Julia Jobſt. Das hat er weder um dich noch um mich verdient. Kreis um den runden Tiſch. S
Fortſetzung. 14 Kapſtel (Nachdruck verboten. „Er kam in c o Die Nees waren ſein Unglück. „Die Kleine wird doch kommen, Mathilde?“ fragte Frau DohmKapitel. Ja, du haſt eine glücklichere Hand gehabt Ja, Mutter. Jch glaube, ich höre ſie ſchon.“ eNun hatte das Thomahaus wieder ſeine Bewohner, und viele er Jungel“ Thoma reichte ihm in einer plötzlichen Aufwallung De t J

freuten ſich deſſen. In den zwei Jahren war an get ehe Der die Hand über das Pult. Du ſollteſt auch heiraten, Alfred. „Laß nur“, wehrte Anna der Aufſpringenden, „ich hole ſie mir
alte Nees war geſtorben, er hatte die Geburt des kleinen Enteltöchter „Freu' dich doch, daß ich meine ganze Zeit dem Geſchäft widmen ſelber
chens bei Dohms nicht mehr erlebt. Der alte Jäger trug ſtärker an kann. Ich werde in den nächſten Jahren wohl ſtändig unterwegs ſein, Doch ehe ſie noch an der Tür war, kamen die Zwillinge herein
der Bürde ſeines Alters, aber wenn auch die Glleder nicht mehr recht dabei dürfte eine zu kurz kommen. marſchiert, und auf Guſtars Arm ſaß krähend das winzige, reizende
wollten, die Augen blickten noch ſcharf und hell ins Leben hinein. „Haſt recht, Alfred. Ich kann mich ja nur darüber freuen, daß Püppchen, mit ihren Händen raufend in das Haar ihres Kavaliers

r e r a d Zitte ge er du n micht ſeßhaft viſt.“ greifend.ehr es ihre Jahre eigentlich rechtfertigten. r Haar legte „Wenn du das nur einſiehſt.“ i i i Arn zinunmehr in weißen Wellen um das no mer n Geſicht a „Kommſt du morgen te auch zur Mutter zum Vaehs nahm die Entein auf Ihrin ar nnt aing mr mr
e erſchien kleiner, ihre Geſtalt hielt ſich nicht mehr ſo ſtraff wie früher. „Ja. Es iſt wohl eine Art Familienfeſt? Wenn ich nur s Ki ind ſchlug bittend in diührend war ihre Freude, die Kinder wieder da zu haben. nicht ſtöre.“ r n Sind i e uGroß war das Erſchrecken Jettes, als ſie Bruder Bernhard er „Du gehörſt ein für allemal dazu, Alfred, daß du das weißt. Die Zwillinge drängten h ſeht t an die 8 mer e ſichblickte. „Er ſieht ja aus wie ein Greis, Wilhelm. Meine alte Dame hat dich ſehr in ihr Herz geſchloſſen. im Seſſel niederließ und in einem launigen Einfall de Kind vor ich

„Er ſieht aus wie ein Mann, der ſchwere Sorgen hat, Jette.“ ad nete n geh v du einer von ihten Sechs warſt auf die Platte des großen Schreibtiſches ſehte in die Sonne
Das Geſchäft k Tante Siege in dich ſogar derhelteten ren echs wärſt. S vorſorglich alle Gegenſtände vor den zupackenden Händchen
Es wird wohl ſchon ſo ſein. Ja, darin iſt ſie groß, nur bei iſt es ihr vorbeigeglückt.“Schrecklich! Gut, 3 das nicht erlebt.“ A ich falhte e re ſo e es „Sieht ſie nicht wie ein Feenkind aus fragte die alte Dame ſtolz,

Nun waren ſchon einen Monat daheim und hatten ſich wunder Ra, na, es iſt noch nicht aller Tage Abend, und wenn das dem luſtigen Treiben der Sonnenſtrahlen zuſehend, die das duftige

bar gut eingelebt n der Enkelin umgaukelten.Jette verkehrte ſo frank und frei mit ſedem, der Lowisken erſt mal ihre Enkeltöchter hier auf den Markt bringt, wirſt Spitzenkleidchen und die goldenen he haben wollte, daß alles Mißtrauen ſchwand alles be Gerede ver du Augen e Nach den r hen ſind dieſe ten An nun die Schokolade Wie ſagt mein Herzblatt
tummte. Es war, als habe jeder an ihre Unſchuld geglaubt, ſo wett ſchen und auſtraliſchen Mädels blitzſauber. Bitte, bitte, machten die weißen Patſchhändchen, während die
eiferte man miteinander, den Verkehr mit dem dauſe Thoma wieder „Bange machen gilt nicht und noch ſind ſie ja nicht da. Großmama eine Schachtel aus der Schieblade holte. Ait der Um
e ünter dieſen vedlrauten Geſprächen gingen ſie zu Jette hinüber. ſtändlichkeit des Alters entfernte ſo zuerſt das geſchnittene SeidenWilhelm hatte eine Fülle von Arbeit. Es galt die Geſchäfts Die Mittagszeit rief, und S aſſer war meigens ihr Gaſt Die papier, das oben auf dem Konſekt lag, es wor ſich auf den Schrabto
räume der neuen Firma Wilhelm Thoma u. Co einzurichten Tante Zwillinge hingen an ihm mit der ſtürmiſchen Liebe, die ihnen eigen fegend. Das Kind griff danach und ſtreute es jauchzend um ſich her,
Eliſe gab willig ihre Zimmer her und zog nach oben. Sie tat es nicht war. Alle Schulſorgen und Freuden mußte er mit ihnen teilen. dann aber winkte ihm die Schokolade die es lachend zum Munde
anders Das Geſchäft ging vor. „Vor Onkel Alfred braucht man keine Angſt zu haben“, pflegte führte Schlingels fäll g WarThoma ging ins Geſchäft, wo er Folge ſchon ſeiner wartend Walter zu ſagen. „Er verſteht immer, wie wir es meinen.“ „Ja, ja, für euch große Schlingels fällt auch was ab. Wartet

fand. Jn angeſtrengter Arbeit verging der
or Anna an erwartete heute die engere Familie bei ſich. Seitdem ein bischen, da unten ſteckt ja auch noch von dem Papier, das wollen wir

gen. g L„Wenn es ſo weiter geht, können wir zufrieden ſein“ Wi ine Anns lieber hier behalten, ſonſt ſtreut ihr es mir im Garten herum. So,e d ſein ſagte Thema Wer n e n er m. Guſtav, wirf es in den Papierkorb. Da, nun nehmt.“ Strahlendals er die eingelaufenen r durchſah. uchte die Mutter dieſe immer vertrauter zu machen. a a„Das meine i auch, Wilhelm. Wir haben ein Glück, das uns meiſt dafür, daß an ſolchen Tagen, wo ſie ihre Kinder und Enkel bei empfing Walter die ganze Schachtel Konfekt.
die Götter neiden könnten. Aber wir verſtehen auch die Sache. Wem ſich ſah, noch andere Gäſte da waren, damit das Zuſammenſein auf „Aber hübſch mit den andern teilen“, mahnte Jetke noch, die hinzu

es m ehren iſt einen Sihelangenen Ton geſtimmt wurde. So waren an e Sonn (Fortſetzung folgt.)„Wie Bernhard Dohm.“ tag noch die alten Jägers mit Frang geladen und Alfred Schloſſer. getreten war.
lödl um S non 2oſkinguternaltenerkinderwagen

Lehrerin ſuch T kSlhiedrichſtraße 17, pt.

e

unter W 30 an die Exp. d. Bl. i verkaufen Brühl I.
Gut möbl. Wohn und Sn Swlafimmer Cine Nähmaſchine
ſofort od. Ende d. M. zu verm. zu verkaufen

Angeb. u 160 a. d. Exp. d. Bl. Amtshüuſer 14, Sächſ. Hof.

en n un Innn nen nob Zimmer e ehgetet
ehe o C Danenſachett, Gügre 12,
Gesucht Davengchatgtete,

mbalichſt mi heit. ſpitze Form, Größe 37, zu verh en kaufen Lauchſtädter Str. 14, p.
Exped. d. Bl. Zu verkaufen oder geg. Geige

Mandoline zu tauſchen
25 90 M Unter Altenburg 4, vart,

5 Fast vene Kinder bettgtells
le ich deinjenigen, er mi hr Alappstümeben, Reisekorh,

i en e et an Lerselletene letdungsotnete

Anzeigen. e
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können

Geſtern abend 5 Uhr entſchlief nach langem,
ſchweren Krankenlager mein lieber Mann, unſer

wir keine Verantwortung über herzensguter Vater, Schwieger und Großvater,
nehmen, jedoch werden die der IJnvalid

Wünſche der Auftra e Louis Nickolöglichkeit berü

im 61. Lebens jahre. Dies zeigen allen Ver
wandten und Bekannten ſchmerzerfüllt an

Witwe Minna Nicke] geb. Hebram
nebſt Angehörigen.

Meuſchau, den 13. März 1819.
Die Veergigung findet Sonntag nachmittag

3 Uhr vom Trauerhaufſe aus ſtatt.

haus u. Brundbe-
gitzer- Verein (E. V.)

Dienstag morgen verschied unser lang-
jähriger Kassierer, IIerr Privatmann

Otto Dauer.
Er hat andauernd für unsere Vereinssachen
regstes Interesse gezeigt und sichern wir ihm
ein bleibendes Andenken

Der Vorstand. Roenneke, Vors.

Dank.
Für die vielen Be

weiſe re Teil
nahme beim Begräbnis

I meiner lieben Frau ſage
J ich aufrichtigen Dank.

WMerſeburg, 13.3. 1919.

Karl Quick.

n e Heute morgen A8 Uhr verſch ed ſanft unſereAusbruch d er R u e liebe Schwiegermuttor, Groß und Urgroßmutter,
die Witwe

DUnter den Pferden des Handels Emilie Krause
manns Schütze, WeißenſelſerStraße 10 hier, iſt der Ausbruch geb. Bauer.
der Räude amtstierärztlich feſt Jm Namen der Hinterbliebenen
geſellt worden. Frau verw. Berta Rranse, ntuee].

Merſeburg, d. 12. März 1919.
Die PolizeiVerwaltung. Merſeburg, den 13. März 1919.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag
3 Der Jahrgang o ſo m an a hr. van der Und Friedhoſskapelle aus ſtatt

der Monate März und April S D e eaus dem Heeresdienſte entlaſſen
werden. Für den militäriſchen
Dienſt, für Merſeburg, unter
anderem für die Bewachung des
Mannſchaftsgefangenenlagert
werden Freiwillige aller Jahr
gänge eingeſtellt. Wir rechnen
in erſter Linie auf diejenigen
die als Angebsrige des Regi
ments oder ſeiner Reſ. Regtr.
den Feldzug mitgemacht haben.e Ich Mrgareto Palme der Her
rigen n J will entgegen nehmen zu wollen.
n n ne Die Rede des Herrn Paſtor, der Geſang
anzugehören. Auf Leute, die der Herrn Lehrer und die große Beteiligung
glauben, ohne Dienſt zu tun, bei der Beerdigung, auch die der lieben Schul
mühelos Geld zu verdienen, wird kinder, werden uns in dankbarer Erinnerung

bleiben.kein Wert gelegt.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Verpflichtung auf 1 Monat

Frau Reg.-Rat Girardet,
vom Einſtellungstage an, danach
14tägige Kündigungsfriſt am 1.

geb. von der Heyde.
Merſeburg, den 12. März 1919.

Nachruf.
Am 3. März ſtarb nach kurzem Leiden unſer

Kamerad und langjähriges Vereinsmitglied, der
Eiſenbahnſchaffner

Hermann Herfurth
aus Spergau. Sein lauterer, treuer Charakter ſichert Chriſtianenftr. 23 (Molkereh). billig zu verkaufen
ihm ein ehrendes Andenken in unſeren Reihen. Er Moh von beſſeren r. Sir J
war uns allen ein Muſter von Pflichttreue o. Immer Herrn geſ. l lohler, Bega, 1 groder len

Angeb. u. Nr. 400 d. Exp. d. Bl. nWMerſeburg, den 18. März 19109. ß e zu i Regal, Nklätthrett, piegel.
beſſeren Herrn zum 1.4. zu verm. SDer Eiſenbahn Verein. Roonſtraße 18, 2 S r. 1 Wandkonsols e
Ebendaſ. einf. ſaub. Stube frei. zu verkaufen Hälterſtraße 1.

huche eine bersere Schatten eZleiſchverkauf auf der Freibant ngoeeeeeeeeeee
ſindet am 14. März d. J. Angebote bitte unter R an griffe zu verkaufen

vorm. von 8——9 Uhr auf die Ordnungs Nummern 4001--4100 hie Exped. d. Bl. zu ſenden Leuna 46 (an der Bahn).

e l Sorge Hanermieter t Ugroßer, i nleſtatt Jüngerer mittl. Beamter (ausMerſeburg, den 13. März 1919. dem Felde zurück) ſucht für ſoA 1 251/19 Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. efort bezw. 1. April paſſendes

Roßſleiſch und Fleiſchwaren Verkauf Zimmer. W. Off. m. Preis
angabe unter „Dauermieter“ an

findet am 14. März d. Js.
vei Hoffmnann, Brühl 6

die Exped. d. Bl. erbeten. Wohnhaus
nachm, von 3223 Uhr auf die Ordnungsnummern J 2-3leere Zimmer mit Garten vde Feld wird in

u 3 7 Fſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht. eventl. mit Kochgelegenheit re

Merſeburg, den 13. März 1919. von einzelner Dame für ſofort Kögichen und Beung bevorzugt
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. I A I 250 10. oder ſpäter geſucht. Offerten unter Wohnhaus

e Bekanntmachung.
Offerten unter Zimmer 740 88“ an die Exped. d. Bl.

Meldung ſoſort münduch od. Hie für den 1. März d. J. vorgeſehene Biehzä

Wir bitten, auf dieſem Wege unſern herz
lichſten Dank für die überaus große Teil
nahme bei dem Heimgange unſerer lieben
Schwefſter,

und 15. j. Mis
Unterordnung unter die Vor

geſetzten, denen Vertrauensleute

Statt beſonderer Meldung!
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgange meiner
lieben Frau ſage ich meinen beſten
Dank.

Ernſt Bretſchneider.

Frankleben, den 10. März 1919.

Größeres, bequem ausgeſtattetes

immet
an nur beſſeren, evtl. auch zwe

erren ſofort zu vermieten
fferten unter B H. 140 an

die Exped. d. Bl.
Schlafſtelle

an 2 anſtändige Herren zu vermieten. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl

Für jung. anſt. Mädchen frdl.
Schlafſtelle frei Krautftr. 121

50,00 M.
zahle ich deinjenigen, welcher mir
eine Wohnung mit 3--4 Zimm.
nachweiſen kann, bei Abſchluß
des Vertrages.

Gefl. Off. ſind zu richten an
Chriſtianenſtr. 23 (Molkerei)

Nachruf.
Am 5. März verſchied nach Gottes Ratſchluß an

Herzſchlag unſere liebe Ordensſchweſter

M. P. von der Heyde.
Her Guttempler-Orden verliert in der Heim

gegangenen eine treue Mitarbeiterin zum Wohle allet

an die Exped. d. Bl. z

ſchriftlichunterlngabe des Kriegs S Laden Wtelſ det am 15. März d. J. ſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, 5 4.truppenteils, Einſendung der indvieh, Schafe, Ziegen, Schweine, Kaninchen und Federvieh. beſte Geſchäftslage, Mitte der R itt o hn haus

Anſchriften an Bataillonsgeſ Zwecken der Staats und Gemeindeverwaltung und der Jörde zu mieten geſucht. Off. unter d.e g. s rung wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben. Laden 3 an die Exped. d. Bl. ünter G on d
8 Se n m ver z Biehgählung auf ortsübliche Weiſe in Kenntnis u ſetzen. An Sag ten

er Sählpapferen iſt den einzelnen Gemeinden und Gutsbezirken n Garten so a der de
Hauptmann und Batls. Führer B. Jn die Zählbezirksliſte O find alle r zu kaufen geſucht.an nene ver gen e f baustelle h n unter A an

ertrauensmann. zu erhebenden Gattung beſindet, nacheinander einzutragen Der die Exped. d. Bl.
Rachweis des Viehbeſitzes mehrerer Haushaltungen, 3. B. der

Wi ile iſt unzulä und anſchließenden Räumlich- i maerino ln r keiten (Wohnung) ſofort oder Aagen t t
Zählbegirksliſte zu übernehmen eine nochmalige inzelaufführun t.
der Viehbeſiter in der Gemeindeliſte iſt unſtatthaft. Es mu Angebote unter „Werhkſtelle“ kauft Max Schneider,

Schmale Str. 14. Tel. 479.
liſte und die Liſte R als Gemeindeliſte und nicht ümgekehrt

benutzen. Reicht eine Liſte nicht aus, ſo iſt eine 2. und 3. uſw. Kl it Preis an die Exped. d. Bl.zu Lecgenben das Ankleben von Fahnen iſt unzuläſſig Landwirt ha t mit Preis an die Expe

Beachtung der Beſtimmungen in der Anweiſung für die Zähler fügelzucht zu kaufen geunter B 9 bis 11 und 13 und die Gemeindebehörden auf die er e e v

hinzuweiſen i ges Fyl eſchrift und Reinſchrift der Jihibezebsliſten ſowie hen ſehen mit Geh. Liegeſtu

hen Preisangabe nnter K R 30 an zu kaufen geſucht
Merſeburg, den 10. März 1919. 5 8 wachJ er il k i 12 000 Mk. 2. Hypoth. Schäterhund ſam,

reiherr v. Wilmowski. h. Sparkaſſe auf Hall. Grundſt. Steckzwiebeln, Saatbohnen,

s rn Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen lediglich den Stadt, ſofort oder April gegend zu kaufen geſucht. Off.

n r e Die Ortsbehörden haben die Ortseinwohner von der zu pachten od. kaufen geſucht. Off.

h ine entſprechende Anzahl Zählbezirksliſten O und Gemeinde
g. Stölzner, Haushaltungsvorſteher oder Viehbeſitzer, bei denen ſich Vieh der

Ein gebrauchtes
auf dem Gute n herrſchaftlichen Tagelöhner, auf mit Zement oder Steinfußboden

die Gemeind dte P iſt nur die Hauptſumme aus jeder

n n April zu mieten geſucht. mit Rad und Tritt
ſtreng darauf geachtet werden, daß die Liſte O als Zählbezirks- an die Exped. d. Bl erbeten.

jtits kaufen t.verwendet wird. Vordrucke früherer Zählungen ſind nicht zu Minärmantel See ei

Zur Vermeidung von Rückfragen ſind die Zähler auf die 80 Morgen, welche ſich zu Zutervat. Phaisslongue

Aaweifung für die Behörden 3 98, Abſatz 3 und 4 beſonders nd guter Boden, am Hauſe

ein Stſck der Gemeindeliſte iſt mir bis zum 18. März ein

die Exped. d. Bl Sand 22, ptr. l.
Der Landrat.

v. Selbſtgeber zu leihen geſucht Preisangabe, ſucht Eulitz,

e

Suche zum T. T. oder T. 7. eine ihrer Mitmenſchen. Wir betrauern in der Entſchlafenen h t ne nß er h unſere Leiterin und Stütze. Uns gab ſie ſtets ein 9 enne d perſ ließ Lagern Hff. u. W 12 an die Exp. d. Bl. Leipzig Anger, Peilikeſtraße 3.
mm 0 nung leuchtendes Beiſpiel und werden wir ihrer immer in a 8000 Mark e ſee es huhner(auch Le ver h m Liebe und Verehrung gedenken. zu mieten oder zu kaufen geſucht. ar 5 r er

5 zu kaufen geſucht.ttge, Nulandtſtr. 16. Merſeburg den 13. März 1919 Gebr. Seibicke, Bisenhandlung. auszuleihen. Off. unt. O U 150 her an die Exped. d. Bl.
die Exped. d. Bl.ür ſpäter gee Sofort oder 1. 7. wird von S anWohnung 5 St ung Leuten eine Wohnung Verkaufe Jröll Kagienwagen Rels In el täte

Rachweiſung Vergütung in zum Preiſe bis Mk. 500 geſucht. einen Wohen, (prima Hua ität) ant,
ſehen Offerten unter Gefl. Offerten nach gut geeignet als Jeldwagen kauft Wäſcheret, Daminühle

a B an die Exped. d. Bl. Gotthardtſtr. 31, 1 Tr. Goddula 21. Wagnerſtraße 11.

Loge Burgwart Kr. 537
des Jnternationalen Guttenpler Ordens

M
Junges Ehepaar ſucht zum

1. 5. oder ſpäter Stube, K. u. K
Off. unt. A H an die Exp. d. Bl
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eSeee eHiſe
für kriegsgefangene Deutſche

(Ortsgruppe MRerſeburg)

ladet alle, die noch Angehörige unter den Gefangenen im feindlichen Lande
haben, ſowie die Freunde unſerer Sache zu einer

mm Verſammlung
ein, die im

Fremdenhof Rülke, Merſeburg, am Bahnhof
Sonntag den 16. März d. Js., nachmittags 3 Ahr

ſtattfinden ſoll.

Die

Dr. Taube, Geheimrat Schede,
Stadtrat Blankenburg, Fabrikdirektor Weber,

KreisausſchußSekretär Hannemann.

e e e
Sehr gut erhaltener Abe r Der Wahlvorſtand für die Stadtverordnetenwahlen in der
ieher zu verkaufen. Wo Stadt Merſeburg hat in ſeiner Sitzung vom 8. März 1919 das

agt die Exped. d. Bl. Wahlergebnis der Stadtverordnetenwahlen in der Stadt Merſeburg
Krankenfahrſtuhl amtlich feſtgeſtellt.

Gemäß 28 der Städtesrdnung für die öſtlichen Pro
zu verkoufen Roſental 1, 1 Tr vinzen vom 30 Mai 1853 wird hiermit die Einführung der

Altere, guterhalteneJahrgänge der
Gewählten auf
Montag den 12. März 1919 nachmittags 6 AhrPoſe u Gattenlanhe chmittags 6 Ah

nd zu verkaufen

im Stadtverordneten Sitzungsſaale

Weiße Mauer 5, 1 Tr.
angeordnet.

Eine Laube
Gemäß Erlaß des n des Innern iſt die neu

geivählte StadtverordnetenVerſammlung vom Magiſtrat einzu
berufen. Demgemäß wird hierdurch die Stadtverordneten

mit Zinkbedachu
zu verkaufen Gr. Ritte

Achtung!

Verſammlung zu einer Sitzung auf
Montag den 17. März 1919 nachmittags 6 Uhr

Ein Par neue

Langstiefel

im Stadtverordneten Sitzungsſaal

von echtem Kernleder gearbeitet, Merſeburg, den 12. März 1919.
n e r 614/19 Der Ragiſtrat.

Kleiststr. 7, I, Spergau,

12.

einberufen.

Tagesordnung
1. Einführung und Verpflichtung der gewählten

Stadtverordneten.
2. Wahl des Stadtverordneten Vorſtehers, Stell

vertreters und Schriftführers.
3. Wahl der Wahlkommiſſion.

J Häun n 5 lungen
verkauft Gr. Sixtiſtr. 8.

Ein großer
kräftiger

Zu gewſe
ſteht zu verkaufen

Pretzſch Nr. 8.
zwei ſehr gute

S Ilohen
un Verkauf

Krosger Unterhotungs-

hen mit Canz.

Abends in den Tanzpauſen hum. Vorträge

ſowie die Poſſe: „Das Stiſtungsfeſt“. Freunde
und Gönner des Clubs werden hierdurch herzlich
eingeladen. Anfang 3 Uhr nachmittag.

12 Stück große ſchwere

Kiſten
(für Maſchinentransporte geeig
net) verkauft

Th. Rößner, Buchdruckerei, s es s eleistungsfähige Ankerwickele
wird von großindustr. Werk zur Ausführung
von Reparaturen gesucht. Nur Firmen,
welche selbst wickeln, werden gebeten, ihre
Adressen unter O 950 an Haasenstein
Vogler A. G., in Halle a. S. gelangen z Iassen.

Kaufe nur Sonnabend d. 15. März
von 10—6 Uhr

alte (auch zerbrochene Teile) Gebiſſe

im „Hotel Goldene Gonne“ Zimmer 2.
3 le 37 n Mt. 0,70 bis Mk. 1,50, Pl.-Stift-Zahn

a e bis Mk. 4,—, Pl.-Platten3ahn bis Mk. 6, in
Gold und Platin höchſte Tagespreiſe. L. Willig.

Fent San der Kapelle Rudolf“, Dürrenberg
beſte Qualität, r Anfang 8 Uhr. Die Veranstalter.

Salatpflanzen, n e m mr bisS äRhabarberpflanzen Gaſthaus Trebnit.

und Glicinen Sonntag den 16. März veranſtaltet der
empfiehlt Dramat. Club „Mignon“, Merſeburg, ein

t 9Zteteter Tenihen
S
S

S

S
S

g,

Der Vorſtand.O e gen mee euren

Anhaltiſche

Bauſchule Zerbſt.

Eröffnung der Sonderkurſe

in den Klaſſen VI bis I für
Kriegsteilnehmer Ende

Mai 1919.

Eröffnung des normalen
Sommerſemeſters Mitte

April 1919.

Näheres durch die Direktion.

Dampfpatl,
S Ruſſiſcheiriſcherömiſche

Bäder jeden T von5 Uhr ab. Alle anderen Bäder,
Licht Kaſten, Dampf-, Fichten
nadelbäder uſw.

m fäglich
pon 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr
abends geöffnet. Sonnabends
von 9 Uhr vorm. bis 10 Uhr
abends. Sonntags von 8 bis
12 Uhr.

Johannisbad Merſeburg,
Johannisſtr. 10. 1 Min v Markt.

Fuhren
aller Art

wie Kohle, Sand, Aſche uſw.
beſorgt Emil Jentſch,

Noumarkt 76.

h

Von Freitag den 14. d. Mts. ab ſteht ein großer Trans
port nur der beſten und ſchwerſten

pfffrieſſchen

Kühe, Fütſen W
bei mir zum Verkauf.

H. Heydenreich, Crumpa b. Mücheln.

Telephon 39. S Telephon 39.
Zahlreiche Perſonen laufen Gefahr, bei der Kriegs

abgabe 3r Vermögenszuwachs
viel höhere Werte anzugeben, als ſie bei Wahrnehmung
der geſetzlichen Beſtimmungen verpflichtet ſind, und ſo

h enorme Summen an Steuern leſchtfertig einzubüßen.
Hiervor will eine kleine Broſchüre ſchützen, die vom Ver
lage E. Lebegott, Magdeburg A S frei Nachnahme
Mk. 460 in verſchloſſenem Brief zu beziehen und deren
ſchleuniges Studium unter Umſtänden dringend geboten iſt

Sonnabend den 16, März, im Sielersehen Saale

Mustk: Streichorchester von 12 Mann

S wenn mögli
S K P 01 an die Exp. d. Bl. erb.

abends 8 Uhr

Versammlung
im „Thüringer Hofe“.

Bericht über die Ausſtellung.
Verteilung der Geldpreiſe.

w Verein d. Gaſtwirte
von Merſeburg u. Amgeg.

Dienstag den 18. März,
nachmittags 31/2 Uhr

Wonatsverſammlung

im Hotel Goldene Sonne“.
Der Vorſtand.

Verein zur Hebung
der Geſlügelzucht.

3 Uhr nachmittag, im „Caſins“
(kleiner Saal)

Besprechung algemeiner

Jaheifragen.

Wir bitten um rege und pünkt
liche Beteiligung und heißen alle
Freunde der Geflügelzucht herz
lich willkommen.

Der Vorſtand.

Schiess- Klub
Bischdorf.

Sonnabend den 15. März,
von abends 7 Uhr an

TanzKränzchen,
wozu freundlichſt einladen

Jeden Abend

gros Vartoté
Worstellung

Beginn 8 Uhr.

Sonntag den 16. d. M.,
von nachmittags 4 Ubr an

große

wozu freundlichſt einladet
Der Tamilienverein.

ZinnGaſthof zum Stern
Sonntag den 16. März,

von nachmittags 3 Uhr an

große

Ball Muſikl!
Es ladet ladet freundlichſt ein

G. Teijge.
Lebensluſtiger Herr, 22 Jahr

alt, Maſchinenſchloſſer,

wünscht wit aostüngigew
fräcleln Zu verkennen

Ernſtgemeinte Angebote unter
P R an die Exped. d. Bl.

21 JahreJunger hesserer hen

wünſcht die Bekanntſchaft
einer Dame gleichen Alters

zwecks Anbahnung eines Jreund
ſchaftsverhältniſſes. Bei gegen
ſeitiger Zuneigung ſpätere Heirat
nicht ausgeſchloſſen. Werte Off.

ch mit Bild, unter

Junger Landwirt,
17 Jahre alt, ſucht als Vol
Verwalter zum 1. 4. 19 Stellung
auf gr. oder mittl. Gute. Habe
2 Jahre die Ackerbauſchule be
ſücht, 1 Jahr praktiſch auf mitti.
Gute. Gute Zeugniſſe zur Ver
fügung. Gefl, Offerten unter
Landwirt 209 an die Exp. d. Bl.

Beamtentochter mit guter
Schulbildung ſucht zum 1. 4.
Anfangs ſtellung im Kontor.

die Exped. d. Bl.

e c S S F e r gD e See S e S e

Sonntag den 16. ds. Mts.

der Gaſtwirt der Vorſtand.

Gefl. Offerten unter H 15 an

Kl. Ritterſtr. 3ammer- J ichtſpiele! an
Ab Freitag bis Montag

Der größte und neueſte Kulturfilm der Gegenwart:

r Weg der zur
Verdammnis führt!
9 1. Teil: Das Schickſal der Annt Wolter! 9

6 Akte. nZur un und Bekämpfung
des Mädchenhandels.

Ein Mahnwort für junge Mädchen.
Hierzu ein entzüchendes Beiprogramm

n Anfang 74 Uhr.

Geſangverein „Melodia“
Gegr. 1874.

Sonnabend den 15. März, abends 7 Uhr,

Pereinsabend
in der „Goldenen Kugel Sangesluſtige Herren, welche
einem Verein beizutreten wünſchen, ſind uns herzlich will-
kommen und laden wir hierzu höftich ein

Mit Sangesgruß Der Vorſtand.

Große Ritterſtraße 1

phon
Ritterſtraße 1 z

e e

e

Ab Freitag bis Montag:
der überall mit großem Beifall aufgenommene Film

Im Zeichen der Schuld.
Aus dem Leben eknes Tendenzbildin 5 Akten Hauptdarſteller: Bruno Becarli.

Ein Sängerleben, dramatiſches Lichtſpiel in 5 Akten.

Sonntag ab 3 Uhr: Jugend-Vorſtellung, ab 5 Uhr und
7 Uhr Vorſtellungen für Erwachſene

Ab Dienstag: „Söhne des Bolkes“. Problem
film von Ole Olſen. Hauptdarſteller: Gunnar Tolnäs.

e hehürfer hier gerechant e 1

d abends 8 Uhr,
Poragrerſ mung

im Bootshaus. Der Vorſtand.

Apewerer Iununn

42 jähriges

Ktiftungsfeſt
findet am 15. d. Mis., von abends
6 Uhr ob, im „Tivoli“ ſtatt.

Der Vorſtand.

Wiedereröfſnet
iſt vom heutigen Tage an die

Klergtuhe ren zur Sonne
f. Biere

Um gefl. Unterſtützung bittet Emil Wanke.

mee50 Fuhren Lehmwand
aus den Höllenſcheunen ſind unentgeltlich abzufahren
Hute Anfuhr von der Dammſeite aus.

Gebr. Seibicke, Bisenhandlung.
an Dienstag abend auf dem Wegeerleten Obere Burgſtraße Domſtraße

Se

e

Stufen Grüne Straße

ſchwarze Geldten (hwarze Geldtaſche
mit dem Jnhalt von etwa 50 Mk., eine Damenphotogravphie,
T Kupon von Schladitz und mehreren anf den Namen Jüßlein
lautenden Militätpapieren. Der ehrliche Jinder wird gebeten,
obige Taſche gegen hohe Belohnung abzugeben

Homſtraße 5

Lebensbahnen
welche möglichſt ſchon an Boden

beutel Maſchinen gearbeitet
haben, finden ſofort Stellung.

I Krther Kornacker,

lleinmädchen,
im Kochen und jeder Haus
arbeit erfahren,

ſucht Stellung.
Off. u. H. T 9 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Junges Mädchen, im Rähen
a (auch Herrenſchneiderei)
ucht Beſchäftigung. Off. erbet.
unter O N an die Exped. d. Bl.

Buwhalte
für dauernde Beſchäftigung füreinige Stunden des Tages ſofort

F s 314geſucht. Angebote u.
an die Exped. d. Bl.

Jünger. Arbeiter
geſucht. Gaißer,

Dammſtraße

Eſeljungen
z ſtellt ein

S Trebſt, Gärtnerei, Nordſtraße.

t Klempner Lehrling
ſucht zu Oſtern

Otto Elbe, Merſeburg,
Schmale Straße 20.

Schriftſetzer lehrling
findet in unſerer Druckerei zum
1. April Aufnahme. Gründliche
Ausbildung wird zugeſichert.
C. Görling, G. m. b. H.

Sofort oder ſpäter
Wirtschaſterin für frauenlosem

Haushalt von 2 Personen gesuehi

Chriſtianenſtraße 6, 1 Tr.
Meldungen nachmittags 4-—6.
1 Hausſchneiderin

für einige Tage geſucht. Näheres
z lin der Exped. d. Bl.

Mein danenchneitern
ſofort geſucht Grüne Str. 6, 1 Tr

Beutel-Kleherinnen
werden geſucht.

an C. Görling, G. m. b. H.

z

Arbeite-

Frauum Wäſcheansbeſſern
mit der Nähmaſchine
ſucht ſofort Feit,Meuſchauer Mühle.

Suche zum 1. April bei hohem
Lohn ein ſauberes, fleißiges
und ehrliches

Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern
hat. Frau Rechnungsrat Barche,

Berlin Lichterlelde (Weſt),
Roonſtraße 24.

Mädchen für Haus und
Landwirt

ſchaft ſucht zum April
Ehrentraut, Clobicauer Str. 11.

Aleißig. Mädchen
zum 1. April geſucht. Guſtav
Siebeck, Frankleben b. Merſeba,

Ein tuchtiges, beſtempfohlenes

Mädchen
für Küche und Haus
geſucht. Frau Dr. Brack,

Kolonie Röſſen b. Merſe
burg, Mittelſtraße 21.

Aufwartung
für 8—12 Uhr vorm. geſucht.

Unter Altenburg 18.

Anfwartung heran
geſucht Poſtſtraße 6.
Sanb. Auſtoattung
für Vormittagsſtunden ſofort
geſucht Chriſtianenſtr. 5, vt.

Vermige nen
mittag meinen lieben

kleinen Sohn Alfred JFerl,
4 Jahre alt, hellblondes Haar,
blaue Augen, weiße Mütze, wei
ßen Mantel, braune Gamaſchen,
graue Ruſſenſchuhe, ſchwarze Ho
ſen, dunkeln Kittel mit rot. Wer
Näheres weiß oder ihn mir wie
derbringt, bin ich, die unglückliche
Mutter, ſehr dankbar.
Frau Bertha Serl, Roßmorkt?.
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